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Gottesdienstleiter
Johann Wımmer, Andorf 1Özese 1INZ

Johann Wımmer 1st verheiratet und hat 7zwel Kinder. Er Wr ehemals
Pfarrjugendführer Un durch szıeben Jahre Dekanatsjungscharführer, ıst
heute Religionslehrer. Seıt 19768 dient uch als Wortgottesdienstleiter.

eın Weg ZU. Wortgottesdienstleiter:
In Andorf gab 1ime 1978 eınen Pfarrerwechsel. Diese Geme1inde hat

4500 Einwohner und 1U einen Priester Im Sommer 1980 wollte der Pfarrer eıne
Woche auf Urlaub ren, bekam aber NUr für Sonntag eiınen Priester ZUT

Aushıiılfe, er entschloß IMNan sıch, während der OC ZUT gewohnten
Gottesdienstzeıt mıt den Kirchenbesuchern eınen Wortgottesdienst halten
Diese Feıler wurde VO  e der Geme1inde, VOI allem uch VO  — alteren Personen, sehr

gul aufgenommen. Im Advent 1981 suchte der Pfarrer der Nachbargemeinde
jemanden, der eiıne Bußfeıi1er in se1iner Pfarre gestalten würde, damıt selbst ZUT

Einzelbeichte ZUT Verfügung stehen könne. uch diese Fe1ier wurde sehr DOSILLV
aufgenommen. Seıther werden im Advent und in der Fastenzeıt Bußfei1ern
gehalten als Vorbereıutung ZUT Einzelbeichte.

Durch Krankheıt des Priesters wurde notwendıg, auch Sonntagen eınen
Wortgottesdienst mıt anschließender Kommunionfeıer gestalten und mıt der
Pfarrgemeinde felern. Eın weıterer Priester des Dekanates, der Zzwel arren
betreuen hat, nımmt den Diıienst eines Wortgottesdienstleiters immer wlieder SCINC

So werden in Zzwel Pfarren Wortgottesdienste mıt und hne Kommunionfeıer,
Bußfeıern, Kreuzwegandachten, Maıjandachten und abendliche Gebete be1 der
Totenwache und uch das Rosenkranzgebet VOT den Gottesdiensten durch einen
Gottesdienstleiter gehalten.

Auf Wunsch eıner Geme1inde rag In dieser Geme1ı1inde be1 der Fe1ler der
Wortgottesdienste eıne Lektorenkleidung

Persönliche FEindrücke un Reaktionen Au den Pfarrgemeinden:
Es g1bt ohl vereinzelt Personen, dıe VO der tradıerten Sıtuation 6S muß eıne

„ordentliche” Meßfe1ier se1in nıcht abrücken wollen Der ogrößte eıl der
Gottesdienstgemeinde nımmt aber diıesen Dienst des Wortgottesdienstleiters
überaus POSILLV Wımmer 1st als Worgottesdienstleiter in der Pfarre gul
integriert und durch se1ıne Tätigkeıt als Religionslehrer un ehemalıgen Jugend-
arbeıt mıt vielen Kındern und ern in Kontakt

DıIie Möglichkeıiten der Mitarbeıt und Gestaltung der Gottesdienste sınd vielfäl-
tig, Ss1e werden auch weitgehend genutzt, sınd aber och mehr wahrzunehmen.
ı1tunter werden dıe Gottesdienste umrahmt VO Kırchenchor, auch eiıne
Jugendgruppe hat ein1ge Male dıe musıkalısche Gestaltung übernommen, ebenso
dıe Musikkapelle.

Zum Aufgabenbereich se1nes Dıienstes als Wortgottesdienstleiter gehören uch
dıe Vorbereıitung und Gestaltung der Schulgottesdienste und welters dıe
Firmvorbereıtung mıt den Firmhelfern



Erfahrungsberichte
Fortbildung

Als Wortgottesdienstleıiter chätzt Herr Wımmer dıe große Vıelfalt VON Ange-
Oftfen und dıe Möglıchkeıt der Fortbildung der 1Ö7ese Lınz

Wünsche
DIie Mehrheit der Bevölkerung und auch viele Priester nehmen diesen IDienst

DSCINC aber dieser Ihenst soll auch SCINCIN 1genwe anerkannt und nıcht
1L1UT als Notlösung gesehen werden wei1l eben gerade eın Priester greifbar 1ST
Im besonderen auch mehr theologısche und pastorale Gespräche mı1 den

einzelnen Priestern wünschenswert und notwendıg
Hılfreich und wichtig W al: auch Gesprächen Priesterkreisen des

Dekanates teilnehmen können

Diakon
Franz Ferstl Wıen

Franz Ferstl 151 seıl 71986 Diakon der Pfarre Eggendorf hei Wr Neustadt
Eggendorf wird VO. Pfarrer der (Jemeinde Lichtenwörth mitbetreut Ferstl
WOseılt 1982 mMILt seiner Famuilie (vier Kinder ım Alter Von ZWEI his zehn Jahren)

Pfarrhof Eggendorf. Hauptberuflich 1LST Ferstl als Generalsekretär des
Pastoralamtes Wıen un ehrenamtlıic als Ständiger Diakon datıg

Zur Sıtuation der Ständigen Diakone Osterreich
Auszug aUus Untersuchung der Tätıgkeıitsfelder ı TE 1988 Anzahl der

Ständiıgen Dıakone 202
Auf dıe rage WIC dıe Gemeninde das 1enNstam des Dıakons verste antwor-

%n der Befragten „‚als CISCHNCS Dıenstam un %n „„als Priesterersatz
Assıstenz hei (Jottesdiensten

Ehrenamtlıiche Dıakone %n täglıch % Jjeden Sonntag, %n monatlıch un
% gelegentlıch
Hauptberufliıche Dıakone % täglıch % jeden Sonntag, %n monatlıch

un %n gelegentliıch
Predigtdienst Sonntag

Ehrenamtliche Dıakone %n wöchentlich %n monatlıch 13 %n gelegentlich
Hauptberufliche Dıakone %n wöchentlıch %n monatlıch % gelegentlich

Krankenbesuche
Ehrenamtliche Dıakone %n regelmäßıg, davon wöchentlich monatlıch
gelegentlich
Hauptberufliche Dıakone 62% regelmäßig, davon wöchentlich Nat-

ıch gelegentlich
Krankenkommunion

Ehrenamtlıiıche Dıakone 175% regelmäßıg (3 täglıch wöchentlich
monatlıch und längeren Abständen)
Hauptberufliche Dıakone %o bringen regelmäßig dıe Kommunıo0on täglıch


